
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 25

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Verantwortliche Redaktion; Jean Hotzli. Expedition: Räiuistrasse 31. Bnehdrackerei Jaeqoes Bollnann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe nnd ^elder frfaako.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Gts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz «£© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

a. ßntminbBn bert ©rünben
^djrrjßigEnb fteigßttb blaßß, naftß,

©raus, blauß B*belfr$uttfen
Xßife nun ^trßitß Jhfj ni rirjrfm

Stxjxoaxiß Bilbsr irnnrer roilbBr
^r^rrjEbßn, Jfcs&Bn, rcalfen, Ralfen,
fingen, fdjIingBn Jtd) bort obßn

lrtntßr ©ßräufri) unb Eüftßtöbßn.

ü)nlREn fdjüttBn auf bit ^üttBn
ï&untBr untEr ÄdjnattBrn, Hnattsrn,
^tr;mBttEm, Wtttsxn gar BstjEnbE

©rimltajB IDbUeu ofiitß (EnbE.

$oEb ©raufen roIlBtt, laufen,
Jrfliegen, giften, plätfrJfjBn, rätfrjrßn,
prallen, roaflBn, fdjnabBrn, [djuBÜBn

J Jurnenbe ©BtJïBr norçuJlBÛ'E.n.

Mn btE Jenftßr miß ©ßfpßnjtßr
Klopfen ropfen, fdjrotrren, Wirren»
MDoHßtt roflßn burdj bis Jtrgßn
MDßldje biß IDtnbE Unfter fdjütgen,

(Eaufenb iSueUen fdyitften Wzütn,
^trubßln, fprubßln, malien, faEfen,

Küttßln, fdjüttßln armß J&fuuuen

Bürgen {iß jjajerjenb untßr QEanjßn.

Biele Sage lang jur JHagß
;§pürjlen, mürrlen, rajfeln, prajfeln,
kaufen, fteaufen BaffßrfäHe
Hnb rjßrbrängßu bßa Sages ^eUß.

Bringe dornte, Oßinß HPonnß!

JTtmm'rß, [djirnufrß mädjttg, prädjtig,
Hrißge! pßgje! baß auf Bßgßn

^ Eeudjte bßin ,§d).ßin unb ©oftß» ^ßgßn!

Allllsàiàs hllmorisiisch-sschkislhes Uocheublsii.
^s-es-»-

Lrsokàt ià 8»m8tsK. ànNStNSNtsbvllîngUNgVN. ^) »rlefv à «àr krào.

â r'ostiîmtvi' uuà Suentisnàlungsn nsdmsn össtslinngsu snt^SAsu. ssrsnko kâr àis 8àoîî: t?nr S àà 1^. », tur «
?r. S. S«, à àà t?r. I« ; tur à 8tàn à Weltpostverein» : ?ür S Noià ?r. 7, tur IS lkoià ?r. t». S». àsà
àmne»-» SO Ks. âmme^n mit ^?ìr»'be»à'î«oi!edÂÂ 50 rFs.

I»s«rs.îV psr klsings-ivsltôllo kstitssils tur ài« ZolivveiZ! (?ts., kür àas à!»n«i SO Lts. ^uktrâsse tur Lâvàsr lussà
bekSàll /ìnnonovN'Agentui'on à Zoliwsk. t?ür àussers«ìivsÌMris<zt:s lussà ist àer Annonce n-l-xpvMon /ìàolt 8teiner iu ««mburg,
Sorlin, lìilsilanà à àovol à luseratsu^-^uàme nbertrsAso.

Regenwetter

Es entwinden sich den Gründen
Schweigend steigend blasse, nasse,

Graue, blaue Nebelschichten

Leise plm Streite sich zu richten.

Schwarze Bilder immer wilder
Schweben, streben» walken» schalten,

Ringen, schlingen sich dort oben

Unter Geräusch und Lüfketoben.

Wolken schütten auf dil Hütten
Munker unter Schnattern. Knattern,
Schmettern, Wettern gar behende

Grünliche Wellen ohne Ende.

Volle Traufen rollen, lausen.

Fließen, gießen. Mkschen, ratschen.

Prallen, wallen, schnadern» schnellen

ii Zürnende Geister vorzustellen.

An die Fenster wie Gespenster
Klopfen Tropfen, schwirren, klirren»
Wollen rollen durch die Fugen
Welche die Winde locker schlugen.

Tausend Guellen schicken Wellen.
Strudeln, sprudeln, wallen, fallen,
Rütteln, schütteln arme Pflanzen
Würgen sie scherzend unter Tanzen.

Viele Tage lang zur Plage
Spühlen, wühlen, rasseln, prasseln,

Sausen, brausen Wasserfälle
Und verdrängen des Tages Helle.

Bringe Sonne, seine Wonne!
Flimm're, fchimm're mächtig, prält/tig,
Kriege! siege! daß auf Regen

^ Leuchte dein Sch ein und Gottes Segen!
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